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Ein Jahr der Veränderungen liegt vor 
uns. Im Mai werden wir Pastor Reh-
bein in den Ruhestand verabschieden. 
In der Zeit der Vakanz wird Pastor 
Schulte-Degenhardt vertretungsweise 
pastorale Aufgaben in der Gemeinde 
übernehmen.  
Außer der Pfarrwahl stehen im Früh-
jahr 2024 Neuwahlen für Gemeinde-
vertretung und Presbyterium an. Gerne 
können bereits jetzt interessierte Ge-
meindeglieder, die ehrenamtlich an der 
Gemeindeleitung mitwirken wollen, 
mit mir Kontakt aufnehmen.  
Bei unseren Sonntagsküstern danken 
wir dem ausscheidenden David 
Jürgensmeier, der seit vier Jahren mit 
dabei war. Die Nachfolge ist bereits 
gesichert (siehe Seite 13). 
Vikarin Schumacher ist ab März im 
Mutterschutz und Elternzeit und wird 
2024 ihr Vikariat bei uns fortsetzen. 
Vanessa Freytag, unsere Mitarbeiterin 
für den Kindergottesdienst, beendet 
die Schule und damit auch ihren 
Dienst. Auch ihr gilt unser Dank für 
ihr Engagement in der Arbeit mit den 
Kindern unserer Gemeinde. Ihre Auf-
gabe wird auf andere Schultern in der 
Gemeinde verteilt werden. 
Wie gut, dass wir bei allen Verände-
rungen auf den Schatz an ehrenamtlich 
engagierten Gemeindegliedern ver-
trauen können, der unsere Gemein-
schaft auch durch dieses Jahr tragen 
wird.  
 
Herzlich, 
 
Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek 
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      Auf ein Wort 

Was da am Anfang der Bibel steht, 

ist keine moderne Naturwissen-

schaft, aber es fasst zusammen, was 

Menschen aufgrund ihrer Beobach-

tungen für wahr hielten. Viele tau-

send Jahre lang haben Menschen 

ohne Mikroskop und Teleskop ihre 

Umwelt beobachtet: die Meere mit 

ihren Gezeiten, die Bewegung der 

Sterne, das Wachstum der Pflanzen, 

das Verhalten der Tiere. Viel Weis-

heit hat sich angesammelt, auch 

wenn man noch nicht wusste, dass 

die Erde eine Kugel ist, die sich um 

die Sonne und um sich selber dreht. 

Das Staunen über das unfassbare 

Wunder der Natur kommt in dem 

einen Satz zum Ausdruck, mit dem 

Gott am Abend des sechsten Schöp-

fungstages feststellt: „Siehe, es war 

sehr gut.“ 

Zur Weisheit, die in dieser Erzäh-

lung steckt, gehört - wenn man ge-

nau hinsieht - dass Gott allen Wild-

tieren, allen Vögeln und Kriechtie-

ren nur das „grüne Kraut“ zur Nah-

rung gibt und dass er dem Menschen 

zwar die Herrschaft über Fische, Vö-

gel und alle Tiere auf Erden gibt, 

aber als Nahrung nur Samen und 

Früchte. In der guten Welt Gottes 

sollte also kein Tropfen Blut vergos-

sen werden, weder durch Tiere noch 

durch den Menschen.  

Diese friedliche gewaltfreie Schöp-

fung Gottes entspricht nicht der Rea-

lität, die wir heute erleben. Vielmehr 

erzählt schon die Bibel, wie der 

Mensch zum Mörder, sogar zum 

Brudermörder wurde. Offensichtlich 

sind auch die Tiere nicht alle von 

Natur aus Vegetarier. Nach der Sint-

flut heißt es, dass „Furcht und Schre-

cken über alle Tiere der Erde“ kom-

men werden, weil Gott sie nun den 

Menschen zur Nahrung übergibt. 

Die Welt, in der wir leben, so haben 

es die Alten in ihrer Weisheit bereits 

erkannt, ist keine „heile Welt“.  

In unserer Zeit wird uns das ganze 

Ausmaß der Zerstörung bewusst, die 

wir Menschen auf Erden angerichtet 

haben. Darum sollten Wälder und 

Meere geschützt, industrielle 

Fleischproduktion beendet, Tierarten 

vor dem Aussterben gerettet werden. 

Vor allem aber müsste die Herstel-

lung und Verwendung von Geweh-

ren, Panzern, Raketen und jeglichen 

anderen Tötungsmaschinen aufhö-

ren. 

Die sehr gute und gewaltfreie Welt 

liegt noch vor uns als Gottes Verhei-

ßung. Das ist unsere Hoffnung und 

unsere Aufgabe. 

Paul Oppenheim 

Gott sah alles an, was er gemacht hatte: 
Und siehe, es war sehr gut. (Genesis 1, Vers 31) 
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  Einladungen 

Ökumenische Klimaandacht am 2. März 

Auch der vergangene Sommer hat gezeigt, wie weit der Klimawandel fortge-
schritten ist und wie sehr sich die Klimakrise aufgrund der globalen Erwär-
mung verschärft: Zunahme der Treibhausgasemissionen, Ernteausfälle nicht 
nur durch den Ukrainekrieg, Wassermangel und Wetterextreme in weiten 
Teilen Deutschlands und in vielen anderen Ländern. Aus diesem Grund la-
den wir ein zur 

Ökumenischen Klimaandacht 
Donnerstag, 2. März, um 18 Uhr  

in der Aegidienkirche 
und verweisen auf den Globalen Klimastreik 
am Freitag, 3. März (Ort und Zeit werden noch 
bekannt gegeben, z.B. auf christiansforfu-
turehannover.de). 

Mitwirkende: Christians for Future Hannover, 
Ev.-reformierte Kirche Hannover, Röm.-kath. 
Basilika St. Clemens u. a.  

„Klingender Calenberger Kreuzweg“ in der Passionszeit 

Wir laden ein in die drei Kirchen an der „Straße der Toleranz“ zu Passions-
andachten mit musikalischem Schwerpunkt: 

Am Freitag, 10.3., um 17 Uhr in die Ev.-reformierte Kirche  
             mit der Seniorenkantorei 

Am Freitag, 17.3., um 17 Uhr in die Ev.-lutherische Neustädter Kirche 

Am Freitag, 24.3., um 17 Uhr  in die Ev.-lutherische Neustädter Kirche 

Am Freitag, 31.3., um 17 Uhr in die Röm.-katholische Basilika St. Clemens. 

Die Kirchenmusiker Bernasconi und Hiese haben Ideen für die Gestaltung 
entwickelt und vorgestellt. Die Chöre und Kantoreien wirken an den An-
dachten mit. Die Lesungen nehmen die Passionsgeschichte nach dem Mar-
kusevangelium auf. 
Die Seniorenkantorei der Neustädter Kirche probt unter Leitung von Kantor 
Jonathan Hiese jeden Mittwoch um 9.30 Uhr. 
Auch aus unserer Gemeinde sind interessierte Sängerinnen und Sänger 
herzlich dazu eingeladen, an den Proben für den Auftritt am 10. März in 
unserer Kirche teilzunehmen. 

Elisabeth Griemsmann 

http://www.christiansforfuturehannover.de/
http://www.christiansforfuturehannover.de/
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      Einladungen 

Spielenachmittag für Erwachsene 
neuer Termin ab Februar 2023 

Am 5. Dezember 2022 haben sich wieder einige Gemeindeglieder zum Spie-
lenachmittag getroffen. An diesem Tag haben wir ihn mit einer kleinen Niko-
lausfeier verbunden, obwohl wir auch sonst vor dem Spielen immer Kaffee 
oder Tee trinken und Kuchen essen. Es war wieder mal ein sehr schöner 
Nachmittag, der mit Erzählen und Spielen viel zu schnell zu Ende ging. Es 
können gerne noch mehr Gemeindeglieder kommen, die Lust am Spielen und 
Klönen haben. 

Da einige Teilnehmerinnen am ersten Montag im Monat noch weitere Termi-
ne im Gemeindezentrum haben, werden wir uns ab Februar 2023 jeden zwei-
ten Montag im Monat treffen. Ich hoffe, dass wir auch an diesem neuen Ter-
min viel Spaß haben werden. 

Günter Wiers 

Reforminis -  Unser Gottes-
dienst für die Kleinsten  

 
„Wir sind die Kleinen 
 in den Gemeinden,  
doch ohne uns geht gar nichts,  
ohne uns geht’s schief.“  
 
Die Reforminis – Unser Gottes-
dienst für die Kleinsten !!!  
 
Der nächste findet am Sonnabend, 11. März, um 15 Uhr statt.  
Gemeinsam wollen wir singen, beten und spielen. Im Mittelpunkt steht eine 
biblische Geschichte, die wir zusammen entdecken.  
Wir beginnen um 15 Uhr mit dem Gottesdienst in der Kirche.  
Im Anschluss an den Gottesdienst sind Kinder und Eltern zum gemeinsamen 
Essen eingeladen.  
 
Ab 16.30 Uhr können sich alle wieder auf den Heimweg machen.  
Anmeldungen spätestens bitte bis zum 9. März bei Nicole Windemuth,  
Tel. 0176 436 512 84 oder E-Mail nicole.windemuth @web.de  
Über euer/Ihr Kommen freuen sich 

Nicole Windemuth und Team 
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  Einladungen 

Herbstzeitlose im Frühling 

Im Frühling erwarten wir gelbe Narzissen und 
bunte Tulpen. Das Weiß oder Grau des Winters 
erhält bunte Flecken, und die Sonne taucht die 
Landschaft in warmes, helles Licht. Die Farbe 
Gelb passt gut zu dieser Jahreszeit. Sie wird 
auch vielfach genutzt, nicht nur für Kleidungs-
stücke.   

Mit der Farbe Gelb wollen wir uns am Donners-
tag, 23. März, beim ersten Treffen der Herbst-

zeitlosen in 2023 beschäftigen. Wir haben einiges zusammengetragen. Las-
sen Sie sich überraschen! Sicher können Sie wieder Ihr Wissen und Ihre Er-
fahrungen einbringen. Es soll ein unterhaltsamer Nachmittag werden. Wir 
treffen uns um 15 Uhr im Gemeindesaal bei Kaffee, Tee, Kuchen. Gegen 
16.45 Uhr wird der Nachmittag mit gemeinsamem Gesang ausklingen. 

Melden Sie sich bitte bis zum 20. März bei uns an, damit wir 
dementsprechend Kuchen bestellen können. 

Elisabeth Griemsmann und Monika Perrey-Paul 

Einladung in das Wohnprojekt Zuhause e.V. 
Mehr Lebensqualität durch Gemeinschaft 

Unser Gemeindeglied Anne Harmanis lebt seit einigen Jahren in einem inte-
ressanten Wohnprojekt. 20 Personen zwischen 35 und 75 Jahren bewohnen 
zur Miete gemeinsam ein Mehrfamilienhaus in Linden-Nord. Das Haus ist 
im Besitz einer hiesigen Wohnungsgenossenschaft. Zum Projekt gehören 
eine Kindertagesstätte und ein gemeinschaftlich genutzter schöner Garten in 
einem ruhigen Hinterhof. Das multikulturelle und etwas laute Leben der 
Limmerstraße befindet sich direkt „um die Ecke“ - das Projekt in der Vel-
berstraße 4 passt gut in den experimentierfreudigen Stadtteil. Im Haus kann 
jede/r sowohl für sich sein als auch an gemeinsamen Aktionen teilnehmen 
und dabei eigene Gaben einbringen. Es gibt auch ein stark angefragtes Gäs-
teappartment. 

Anne Harmanis lädt alle Interessierten ein zu Besichtigung und Gespräch 
bei Kaffee und Kuchen am Donnerstag, 15. März, von 16 bis 18 Uhr. An-
meldungen bitte bis zum 9. März in unserem Gemeindebüro. 

Christoph Rehbein 
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      Einladungen 

 

Arbeitskreis Juden und Christen startet ins neue Jahr 

Nachdem wir zuletzt die Sprüche der Väter, einen 
weisheitlich geprägten Abschnitt aus dem Talmud, 
studiert haben, wollen wir nun wieder eine interes-
sante kleine Biografie zusammen lesen und disku-
tieren: 
Walter Jacob: Benno Jacob - Kämpfer und Gelehr-
ter, Hentrich&Hentrich Verlag, € 7. 
Rabbiner Benno Jacob lebte von 1862-1945. Er 
leistete auf seine besondere Weise aktiven Wider-
stand gegen die nationalsozialistische Rassenpoli-
tik. Darüber hinaus war er ein hochinteressanter 
Gelehrter, dessen Ziel es war, „die Tora zum Glän-
zen zu bringen“. 
Insbesondere seine Kommentare zu den biblischen Büchern Genesis und 
Exodus werden im christlich-jüdischen Dialog zunehmend beachtet. 
Wer am Donnerstag, 2. Februar und 2. März, teilnehmen möchte, gebe mir 
gern Bescheid – ich habe genügend Exemplare der von Benno Jacobs Enkel 
geschriebenen Biografie vorrätig. 

Christoph Rehbein 

Tischabendmahl an Gründonnerstag, 6. April, um 18 Uhr 

Wie schon im vergangenen Jahr 
soll an Gründonnerstag wieder zu 
einem Abendmahl in anderer Form 
eingeladen werden: eine Andacht 
mit Tischabendmahl im Gemein-
desaal. Bibeltexte, die vom letzten 
Abend Jesu mit seinen Jüngern vor 
seiner Kreuzigung berichten, stehen 
im Mittelpunkt. 
 
Für die Planung wird um Anmel-
dung bis Dienstag, 4. April, gebe-
ten an das Gemeindebüro oder an 
birgit.hoffmann@ reformiert.de 

Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek 
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  Unsere Gottesdienste und Andachten 

Sonntag, 5. Februar       

10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst P. Rehbein 

Sonntag, 12. Februar      
10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst Pn. Griemsmann 

11.30 Uhr Waterloo   RELISH Gottesdienst auf Englisch Rev. Schoon-Tanis 

16.00 Uhr Waterloo  Gottesdienst auf Ungarisch Pn. Menkéné-Pintér 

Sonntag, 19. Februar      
10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst Vn. Schumacher 
Sonntag, 26. Februar      
10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst Pn. Daeli 

11.30 Uhr Waterloo  RELISH Gottesdienst auf Englisch Rev. Schoon-Tanis 

Freitag, 3. März   Weltgebetstag   

18.00 Uhr Ev.-method. 
Kirche 

  Ökumenischer Gottesdienst 

(Seite 10) 

  

Sonntag, 5. März      
10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst Pn. Griemsmann 

Freitag, 10. März    
17.00 Uhr Waterloo  Musikalische Passionsandacht  

Sonnabend, 11.März    
15.00 Uhr Waterloo  Reforminis (Seite 5)  N.Windemuth 

Sonntag, 12. März       
10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst P. Rehbein 

11.30 Uhr Waterloo   RELISH Gottesdienst auf Englisch Rev. Schoon-Tanis 

16.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst auf Ungarisch Pn. Menkéné-Pintér 
Freitag, 17. März    
17.00 Uhr Neustädter K.  Musikalische Passionsandacht  
Sonntag, 19. März       P. Schulte-

Degenhardt 10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst 

Freitag, 24. März    
17.00 Uhr Neustädter K.  Musikalische Passionsandacht  
Sonntag, 26. März       
10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst P. Rehbein 

11.30 Uhr Waterloo  RELISH Gottesdienst auf Englisch Rev. Schoon-Tanis 

Freitag, 31. März    
17.00 Uhr St. Clemens  Musikalische Passionsandacht  
Sonntag, 2. April       
10.00 Uhr Waterloo   Gottesdienst Pn. Daeli 

               Abendmahl mit Wein und Traubensaft                        Kindergottesdienst 
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    Treffpunkt Gemeinde 

Informationen zu den „Treffpunkten“  

können Sie im Gemeindebüro erfragen: 

Tel. 0511 / 21 555 88-0 oder per E-Mail  

hannover@reformiert.de 

Offene Kreise 
  

Die „Herbstzeitlosen“    

Pn. Griemsmann,  

Monika Perrey-Paul 

 Do  23.03.  15.00 

Gesprächskreis  Mo  06.02.  16.30 

Susanne Brand  Mo  06.03. 16.30 

Frauenfrühstück  Mi 08.02. 09.30 

Pn. Griemsmann  Mi  01.03. 09.30 

Frauenkreis  Do 02.02.  15.00 

Monika Perrey-Paul  Do 16.02.  15.00 

   Do 02.03.  15.00 

   Do 16.03.  15.00 

Männertreff     

P. Rehbein  Fr 03.02. 17.30 

Band Body & Soul  Fr 10.02. 19.45 

Sigrun Kuhn-Elskamp  So 26.02. 11.30 

   Fr 03.03. 19.45 
   So 26.03. 11.30 

   Fr 31.03. 19.45 

Gemeindebibelabend  Di 21.02. 19.30 
Pn. Griemsmann  Di  21.03. 19.30 

Gesprächsabend  
Waterloo  Do 23.02. 18.30 
Elke de Vries  Do  30.03. 18.30 

Zeit für Fragen  Mo 27.02. 19.00 
G.+ F. Kessler  Mo 27.03. 19.00 

AK Juden und Christen  Do 02.02. 19.00 

P. Rehbein  Do 02.03. 19.00 

Spielenachmittag für 
Erwachsene  Mo 13.02. 15.00 
Günter Wiers  Mo 13.03. 15.00 

Gebetstreffen  Mi 22.02. 16.30 
Eberhard Achenbach  Mi 22.03. 16.30 

Konfirmandenunterricht 
Gruppe P. Rehbein/  Sa 18.02.  10.00 

Pn. Daeli  Sa 18.03.  10.00 

Gruppe Pn. Griemsmann/  Sa 11.02.  10.00 
Nicole Windemuth  Sa 18.03.  10.00 

Veranstaltungen auf Ungarisch 
Ungarische Bibelstunde  Do 16.02.  18.00 
Pn. Menkéné-Pintér  Do 16.03.  18.00 

Ungarischer Jugendtreff  Nach Verabredung 
András Máté Tel. 0162 816 12 32 

Ungarische Schule  Sa 11.02.  15.00 
Éva Mária Dózsa  So 05.03.  15.00  

Sprachcafé mitttwochs 
Pn. Griemsmann & Team 17.00 bis 18.45 

Besuchsdienst   
Pn. Griemsmann  Mo 28.02.  16.00 

Nordwest  Fr 10.03.  15.30  

P. Rehbein  Mo 27.03.  16.00  

Weitere Termine     

SonnTalk - Seite 14  So 19.02.  11.15 
Gesa Elsner   
SonnTalk - Seite 14  So  19.03.  11.15 
Gerrit Schulte-Degenhardt 

  
Frühjahrsboßeln -  
Seite 13 

 Fr  24.03.  15.00 

Junge Gemeinde   
Aktuelle Infos zu den regelmäßigen Treffen der 
Jungen Erwachsenen gibt es auf unserer Web-
seite, in den Sozialen Medien und bei Vikarin 
Sabine Schumacher 
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  Weltgebetstag 

 

 

Weltgebetstag 2023 aus Taiwan - Glaube bewegt 

Zum Weltgebetstag am Freitag, 3. März, laden uns Frauen aus Taiwan ein. 
Als Motto haben sie gewählt: “Glaube bewegt”. Dabei legen sie einen 
Abschnitt aus dem Epheserbrief zugrunde: Epheser 1, 15-19. 

Der Inselstaat Taiwan (offizieller Name: 
Republik China) liegt ca. 200 km vor der 
chinesischen Küste im pazifischen Oze-
an. Taiwan pocht auf seine 
Eigenständigkeit, doch von der 
Volksrepublik China wird Taiwan als 
abtrünnige Provinz betrachtet. Ein Teil 
der Bevölkerung sieht die Zukunft in 
einem unabhängigen Staat, der andere 
fühlt sich der VR China verbunden. 1992 
fanden die ersten demokratischen Wahlen 
statt. Taiwan hat sich seitdem zu einem 
Hochtechnologieland mit lebhafter 
Demokratie entwickelt. Gerade die 
jungen Menschen sind stolz auf 
Errungenschaften wie digitale Teilhabe, 
Meinungsfreiheit und Menschenrechte. 
 

Die VR China veranstaltet immer wieder Manöver vor der Küste Taiwans. 
Das verunsichert die Bevölkerung. Wird ihr Staat gewaltsam angegriffen 
und erobert? Welche Zukunft haben sie in ihrem Staat? Nur vier bis fünf 
Prozent der Bevölkerung sind Christen. Die christlichen Frauen aus Taiwan 
lassen uns in den Gebeten, Lesungen, Liedern und Texten an ihren Sorgen 
und Nöten teilhaben und sprechen zugleich von ihrem Vertrauen und ihrer 
Hoffnung: Der Glaube bewegt etwas. Sie glauben daran, dass sie diese Welt 
mit kleinen Schritten und geringen Mitteln zum Positiven verändern 
können. 
Lassen wir uns im Weltgebetstagsgottesdienst von dieser Hoffnung 
anstecken und mit Ihnen beten. 

Für die Calenberger Neustadt/Stadtmitte findet der Gottesdienst zum 
Weltgebetstag statt am Freitag, 3. März, um 18 Uhr in der Evangelisch-
methodistischen Johanneskirche, Otto-Brenner-Straße 12, 30159 Hannover.  

Frauen, Männer und Kinder sind herzlich eingeladen, den Gottesdienst 
mitzufeiern. 

Elisabeth Griemsmann 
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                 Bericht 

Gut zu wissen: Was macht die Steuerungskommission? 
 
Die Steuerungskommission besteht seit dem Frühjahr 2022 und entwickelt 
Ideen, wie die reformierten Gemeinden in Celle, Hannover und Hildesheim 
ihre Zusammenarbeit verstärken können, um  das Absinken der Gesamt-
Pfarrstellenzahl von 5 auf 4 gemeinsam zu meistern. Diese Aufgabe hat uns 
die Landeskirche vorgegeben. 
Im Herbst 2023 geht Pastor Dr. Flick in Celle in den Ruhestand. Wenn diese 
Stelle neu besetzt werden soll, kann sie nur dann als 100 % Stelle ausge-
schrieben werden, wenn die künftige Pfarrperson aus Celle auch Aufgaben 
in der Region und für die Gemeinde Hannover übernimmt. Analog gilt das 
auch für Hildesheim. 
Für Hannover sind aufgrund 
der noch deutlich über 4000 
liegenden Gemeindeglieder-
zahl – neben der Extra-
Unterstützung durch die Süd-
Nord-Pastorin Grace Daeli - 
weiterhin zwei volle Pfarr-
stellen vorgesehen. 
Die Steuerungskommission 
hat unter Moderation eines 
Gemeindeberaters diskutiert, 
wie eine Kooperation sinnvoll 
ausgestaltet werden kann. In 
ihr sind das Pfarrpersonal al-
ler drei Gemeinden, außer-
dem je zwei Mitglieder aus 
den Gemeindeleitungen aus 
Celle und Hildesheim und 
vier aus Hannover zusam-
mengekommen. 
Alle drei Gemeinden müssen 
am Ende dem erarbeiteten 
Entwurf zustimmen, bevor 
dieser im Frühjahr zur Kir-
chenleitung nach Leer geschickt wird. Dazu wird er hier bei uns im Februar 
dem Presbyterium und der Gemeindevertretung vorgestellt werden.  
Zur öffentlichen Gemeinsamen Sitzung beider Gremien am 27. Februar um 
19.30 Uhr ist die interessierte Gemeindeöffentlichkeit herzlich eingeladen. 

Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek 
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  Herrnhuter Stern 

Wie kam der Stern zu unserer Kirche? 
Kleiner Nachtrag zu Christoph Rehbeins Artikel im letzten Heft 

In jedem Dezember zwischen den Jahren machte sich die Pfarrfamilie de 
Vries auf den Weg zu Freunden nach Görlitz – damals noch DDR. 
Kaum hatten wir die Grenze hinter uns, strahlte von vielen Häusern und 
Kirchen ein Herrnhuter Stern. 
Da hatten wir alle den gleichen Gedanken: 

Diese schöne 
Idee bringen wir 
mit nach Hanno-
ver! 
Im Jahr 1983 
kauften wir in 
Herrnhut den 
großen Stern. 
So sind dann we-
nig später Vater 
Harm mit den 
Söhnen Hannes 
und Holger de 
Vries mit den 
Einzelteilen 
(viele Zacken 
und Schrauben in 
Rucksäcken ver-
packt) auf unse-
ren Kirchturm 
gestiegen. 

Es dauerte eine 
Weile, bis alles 
montiert war und 
die lange Schnur 
bis zur Steckdose 
unten reichte. 
So entstand das 
Wahrzeichen 
vom Waterloo! 

Mit lieben Grüßen von Elke de Vries 

Foto © Birgit Hoffmann-Castendiek 
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       Vorstellung 

Eine neue Sonntagsküsterin 

Mein Name ist Finja Miriam 
Weusmann. Ich bin 16 Jahre alt 
und wohne in Hannover. Ich bin 
seit meiner Konfirmation 2020 
regelmäßig in der ehrenamtlichen 
Arbeit in der Kirche, besonders 
im Bereich Kirche mit Kindern, 
bei Festen, Kindergruppen und 
Ähnlichem aktiv. Zusammen mit 
Vanessa Freytag arbeitete ich 
auch im Kindergottesdienst-
Team, was mir sehr viel Freude 
bereitete. 

Das letzte halbe Jahr habe ich auf 
Vancouver Island in Kanada ver-
bracht, wo ich sehr viele neue 
und bereichernde Erfahrungen 
gemacht habe. Ich freue mich 
darauf, jetzt wieder in die Kir-
chenarbeit einzusteigen und  die 
neue Aufgabe  im Küsterteam zu 
übernehmen. 

          Unterwegs 

Foto © Weusmann privat 

Frühjahrsboßeln  

Wir treffen uns am Freitag, 24. März, um 15 Uhr mit allen, die Spaß am 
ostfriesischen Lieblingssport Boßeln haben, an der Kückenmühle. (in 30952 
Ronnenberg) 

Nach einigen gelungenen Würfen Richtung Wettbergen und zurück kehren 
wir noch in der Gaststätte Il Molino ein. 

Wer dabei sein möchte: Bitte bei Ehepaar Wiers (Tel. 0511 - 43 41 83) oder 
bei Christoph Rehbein anmelden. 

Wer nicht mit dem Fahrrad kommt, kann die Mitfahrgelegenheit ab dem 
Gemeindezentrum, Lavesallee 4, um 14.30 Uhr in Anspruch nehmen. 

Christoph Rehbein 
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SonnTalk am 19. Februar zu  sechs Holzdrucken  von Olesya 
Dzhurayeva 

Am 19. Februar laden wir im An-
schluss an den Gottesdienst zu ei-
ner Präsentation der MELDUN-
GEN ein, einem Kunstprojekt, das 
sich in Fotoserien, Objekten und 
Gedichten mit Werken der ukraini-
schen Künstlerin Olesya 
Dzhurayeva beschäftigt. 

Die sechs im Frühjahr 2022 ent-
standenen Holzdrucke, damals ge-
druckt mit schwarzer ukrainischer 
Erde, sind Meldungen Olesya 
Dzhurajevas aus dem Exil. 

Zwölf Gedichte und zwei Lieder 
von Gesa Elsner, die sie in der Prä-
sentation vortragen wird, ergänzen 
den Gedanken der Arbeit Olesya 
Dzhurayevas: "Nur nicht leise 
werden ...".  

    SonnTalk 

SonnTalk am 19. März mit Pastor Schulte-Degenhardt 

Am 19. März habe ich die Freude, nicht nur predigen, sondern im Anschluss 
an unseren Gottesdienst auch einen kurzen Vortrag halten zu dürfen. Sie 
wissen schon: SonnTalk. 
Mein Vortragsthema lautet: „Kurze Einführung in die Militärseelsorge“. 

Ich beschreibe meine frühere Tätigkeit als Militärpfarrer an der Marineun-

teroffizierschule in Plön und zei-

ge anschließend einige Bilder aus 

meinen UN-Auslandseinsätzen im 

östlichen Mittelmeer. Danach 

freue ich mich auf Ihre Rückfra-

gen und auf das daraus resultie-

rende Gespräch.  

Gerrit Schulte-Degenhardt 
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      Mitteilungen 

 

Umfrage zu einem Ausflug 

Der Arbeitskreis der Calenberger Ökumene plant 2023 einen Ausflug und 
macht dazu eine Umfrage.  

Die Bögen liegen bei uns im Foyer aus und sollen bis zum 28. Februar im 
Gemeindebüro abgegeben werden. Sie können mir aber auch per E-Mail mit-
teilen, ob Sie einen Tages- oder einen Halbtagesausflug bevorzugen und ob 
er an einem Sonnabend stattfinden sollte. 

Elisabeth Griemsmann 

Vorgespräch zur Lektor/innen-Ausbildung 

Pastor i.R. Jürgen Harms (Hameln) bietet eine Ausbildung für alle an, die 
dazu befähigt werden möchten, einen Gottesdienst mit Gebeten und Lese-
predigt zu halten. 

Zu einem sechsteiligen Intensivkurs sind Interessierte herzlich eingeladen. 

Es gibt schon einzelne Anmeldungen aus unserer Gemeinde und auch aus 
den Gemeinden Celle und Hildesheim. 

Die Termine für den Intensivkurs werden bei einem Vortreffen am Sonn-
abend, 4. März, um 11 Uhr, im Gemeindehaus, Lavesallee 4, festgelegt wer-
den. 

Nähere Information erteilt Pastor Harms gerne telefonisch: 0172 513 87 70  

Christoph Rehbein 
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Anschriftenfeld Falls unzustellbar 

Zurück an Absender 

  Anschriften 

Presbyterium der Ev.-ref. Kirchengemeinde 

Vorsitz:  Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek  
    birgit.hoffmann@ reformiert.de 
Stellvertretende: Elisabeth Griemsmann 
    Christoph Rehbein 
 
Büro: Lavesallee 4, 30169 Hannover 
Hannelore Wewetzer, Karin Ulrich 
Di 14 - 17 Uhr, Do 9 - 12 Uhr 
0511 / 21 555 88-0, Fax 21 555 88-19  
hannover@ reformiert.de 
 
Hausmeister:  
Peter Boller, 0511 / 21 555 88-17 
 
Diakonische Mitarbeiterin: 
Monika Perrey-Paul, 0511 / 21 555 88-15  
Lavesallee 4, 30169 Hannover  
Mi 12 – 14 Uhr 
 
Konto der Gemeinde:  
Evangelische Bank eG 
IBAN: DE87 5206 0410 0000 6080 84 
 
Konto für das freiwillige Kirchgeld: 
Evangelische Bank eG 
IBAN: DE34 5206 0410 0100 6080 84 
 
Konto der Stiftung der Kirchengemeinde: 
Hannoversche Volksbank eG 
IBAN: DE97 2519 0001 0579 0603 00 

Pastores: 

alle: Lavesallee 4, 30169 Hannover  
 
Elisabeth Griemsmann, 0511/21 555 88-13 
elisabeth.griemsmann@ reformiert.de 
 
Christoph Rehbein, 0511/21 555 88-16 
christoph.rehbein@ reformiert.de 
 
Grace Daeli, 0511/21 555 88-12 
grace.daeli@ reformiert.de 

Gerrit Schulte-Degenhardt 
gerrit.schulte-degenhardt @reformiert.de 

Vikarin Sabine Schumacher 
sabine.schumacher@ reformiert.de  
Mobil: 0157/30 18 51 14 

Ungarischsprachige Reformierte: 
Magdolna Menkéné-Pintér 
05171/80 24 44 45  
m.p.magdolna@ gmail.com 
Mobil: +49 173 352 48 52 
www.facebook.com/eszaknemetorszagimagyar 
 
Englischsprachiger Gottesdienst: 
Gretchen Schoon-Tanis 
schoontanis@ gmail.com 
Mobil: +49 176 80 82 85 45 
https://m.facebook.com/relish4hannover/  

Besuchen Sie uns im Internet 

www.hannover.reformiert.de       *   Instagram  *     www.facebook.com/ErKHannover/  

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Eine Spendenquittung stellen wir gerne aus. 

https://www.facebook.com/eszaknemetorszagimagyar
https://m.facebook.com/relish4hannover/

